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Demografische Entwicklung

• Das kontinuierliche Geburtendefizit treibt den demografischen Wandel im Landkreis
voran und kann nur durch positive Wanderungseffekte abgemildert werden.

• Die Geburtenentwicklung ist im Landkreis rückläufig, zeigte jedoch zwischen 2015 und
2020 einen Aufwärtstrends in einzelnen Kommunen.

• Im Jahr 2020 wurden im Landkreis insgesamt 1.802 Kinder geboren, wohingegen 4.127
Menschen starben.

• Die Sterbefälle im Landkreis unterliegen jährlichen Schwankungen. Im Jahr 2020 ist die
Zahl der Sterbefälle im Vergleich zu den Vorjahren angestiegen.

Die Bevölkerungsentwicklung im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge ist durch
den demografischen Wandel geprägt, welcher durch eine zunehmende Alterung der
Bevölkerung, ein kontinuierliches Geburtendefizit und die Wanderung bestimmter
Bevölkerungsgruppen gekennzeichnet ist. Die Bevölkerungsprognose bis zum Jahr
2035 geht davon aus, dass der demografische Wandel im Landkreis fortdauert.

Zwischen den Kommunen des Landkreises bestehen deutliche Unterschiede, vor allem
zwischen den städtischen und suburbanen Kommunen im Umland Dresdens, den
Kommunen in mittlerer Lage sowie dem ländlichen Raum.

• Das Durchschnittsalter der Bevölkerung steigt und lag im Jahr 2020 bei 47,9 Jahren.
• Der Anteil junger Menschen an der Bevölkerung ist rückläufig, während der Anteil

älterer Altersgruppen steigt.
• Seit 2015 ist die Zahl der Kinder und Jugendlichen im Landkreis leicht gestiegen, was

mit der Familienwanderung in den Landkreis zusammenhängt.
• Die Zahl der Seniorinnen, Senioren und Hochbetagten im Landkreis steigt

kontinuierlich, vor allem im ländlichen Raum.
• Im Kontext der Zuwanderung aus EU-Staaten und Drittstaaten steigt der Anteil

ausländischer Menschen im Landkreis an und lag im Jahr 2020 bei 3,0%.

Bevölkerungsstruktur

Zentrale Ergebnisse

Wanderungen

Natürliche Bevölkerungsbewegung

Ausblick und Ableitungen

• Der Landkreis verzeichnet aktuell eine insgesamt positive Wanderungsdynamik.
• Kommunen im suburbanen Raum verzeichnen mehr Zuzüge, während Kommunen im

ländlichen Raum stärker von Abwanderung betroffen sind.
• Junge Menschen verlassen den Landkreis zum Zweck von Ausbildung und Studium

(Bildungswanderung), vor allem aus dem ländlichen Raum.
• Der Zuzug von Familien (Familienwanderung) stellt einen positiven demografischen

Faktor dar, beschränkt sich jedoch vor allem auf Kommunen im Umland von Dresden.
• Es gibt einen leichten Zuzugstrend älterer Menschen in den Landkreis

(Alterswanderung).

Der demografische Wandel betrifft die Kommunen im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge in unterschiedlichem Ausmaß. Vor diesem 
Hintergrund sind die Bedarfe und Versorgungslage der Bevölkerung vor allem im ländlichen Raum genauer in den Blick zu nehmen. Dies betrifft 
sowohl die sozialen Angebote und Strukturen für junge Menschen und Familien als auch für Seniorinnen, Senioren und Hochbetagte. 
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